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Lebendige Bilder aus der
Weihnachtsbotschaft
Von Werner Lenzin

Am zweiten Adventssonntag,
10. Dezember, bietet sich in
Märstetten zum dreizehnten
Mal die Gelegenheit für einen
stimmungsvollen Weihnachts-
spaziergang. Besammlung ist
um 17 Uhr beim Waldfestplatz.

Märstetten Jacqueline Narbel
zeichnet zusammen mit Sonja und
Martin Bär, Fabian Helbock, Jan
Knus, Willi Lutz, Helene Rohrer und
Judith und Ueli Rothen verantwort-
lich für die Durchführung dieses
weihnachtlichen Anlasses. Der
«Wiehnachtswäg» rundumdenWis-
terenweiher und im Gebiet Gugel
wurde bereits anlässlich der zehn-
ten Durchführung um acht Bilder
und auf eine Distanz von 2,8 Kilo-
meter erweitert. «Um eine Kreu-
zung und einen Stau im Bereich des
Rastplatzes zu vermeiden, habenwir
uns damals entschieden, den bishe-
rigen Weg im Westen und im Sü-
denzuerweitern», erklärt dieHaupt-
verantwortliche Jacqueline Narbel.
Die biblischen Szenen sind entlang
dieses Weges verteilt. Die Besucher

wandern über ebene Feldwege und
eine Begehung ist auch mit Kinder-
wagen oder Rollstühlen absolut
möglich. Die ganze Wegstrecke ist
gut beleuchtet und markiert und
man sollte dafür anderthalb Stun-
den einplanen. Die weit über hun-
dert darstellten Männer und Frau-
en mit den Kindern aus Märstetten
und der Region schlüpfen an die-
sem zweiten Adventssonntag in die
Rollen von Maria und Josef, der Kö-
nige, Hirten und weiteren bibli-

schen Figuren. Auch Tiere begeg-
nen den Besuchern auf dem nächt-
lichen Rundgang. Anzutreffen sind
bei diesem nächtlichen Rundgang
auch Handwerker mit ihren alten
Werkzeugen. Massgebend unter-
stützt werden die Organisatoren
durch die tatkräftige Mithilfe durch
die holzverarbeitenden Betriebe des
Dorfes und weiteren Handwerkern,
Freunden und Bekannten. Zur bes-
seren Verständlichkeit ist jedes der
24 Bilder beschriftet. Beim Grill-

platz südlich der Kifa werden heis-
se Marroni angeboten. Für die Vor-
bereitungsarbeiten, den Auf- und
Abbaustehenzusätzlich50Helferin-
nen und Helfer im Einsatz. Die Teil-
nahme am «Wiehnachtswäg» auch
eine Gelegenheit, insbesondere in
der gestressten Adventszeit für eine
kurze Zeit zur Ruhe zu finden.

Verpflegung beim Schützenhaus
Nach dem Schlussbild mit der Krip-
pe versammeln sich die Teilneh-
menden beim Schützenhaus. Hier
warten in einer kleinen Festwirt-
schaft unter eineVerpflegungauf die
Besucher. Im Rahmen einer freiwil-
ligen Kollekte bietet sich die Mög-
lichkeit, einenBeitrag für dieUnkos-
ten zu leisten. Die Anreise ist mög-
lich per Zug, Auto oder Velo. Vom
Bahnhof Märstetten sind es ledig-
lich einige Gehminuten bis zum
Waldfestplatz, wo der Rundgangmit
dem Spiel der Musikgesellschaft
MärstettenundeinerAnsprache von
Pfarrer Tobis Arni und Armin Ruf
um 17 Uhr beginnt. Parkplätze ste-
hen bei der Kifa, bei der Schön-
holzer Transporte AG und beim
Bahnhof zur Verfügung.

Der Weihnachtsweg findet am zweiten Adventssonntag statt. Archivbild: Werner Lenzin

Schweizerische Blaskapellen-
welt zu Gast in Weinfelden
Interview: Desirée Müller

Vom 6. bis 8. September 2024
wird die Stadt Weinfelden zur
Schweizerischen Blaskapellen-
hauptstadt. Der Musikverein
Weinfelden und die Blaskapelle
Thurgados organisieren und
veranstalten zusammen das 24.
Schweizerische Blaskapellen-
treffen. Im Interview erklärt
Martin Sax, wie es zur Austra-
gung kam.

Wie kamen der Musikverein
Weinfelden, die Stadt Weinfelden
und die Blaskapelle Thurgados
dazu, das 24. Schweizerischen
Blaskapellentreffen in Weinfelden
auszutragen?
Die Schweizerischen Blaskapellen-
treffen werden alle zwei Jahre von
der ISB (Interessengemeinschaft
Schweizer Blaskapellen) durchge-
führt. Dafür bracht es lokale Orga-
nisatoren. Die Blaskapelle Thurga-
dos und der Musikverein Weinfel-
den haben sich daher schon vor län-
gerer Zeit entschlossen, diesen An-
lass zu planen und durchzuführen.
Eigentlichwäre das Fest nämlich be-
reits für das Jahr 2022 geplant gewe-
sen. Die Covid-19-Pandemie hat
dann aber schon unseren Vorgän-
gern in Grosswangen LU einen di-
cken Strich durch die Rechnung ge-
macht, so dass wir unseren Anlass
auf den 6. bis 8. September 2024 ver-
schieben mussten.

Gab es eine Ausschreibung, wo
man sich als Verein und Stadt be-
werben konnte?

Einerseits ist die ISB natürlich froh,
wenn sich ein Ort mit starken Ver-
einen bereiterklärt, das SBKT zu
übernehmen – andererseits sind
unsere beiden Trägervereine perso-
nell und ideell so stark aufgestellt,
dass siediesenAnlass stemmenkön-
nen. Dass das Fest nach Weinfel-
denkommt, istalsoeineWin-win-Si-
tuation für alle Beteiligten. Wir ha-
ben bereits eine eigene Homepage
mitvielenInfosaufgeschaltet,diewir
hier gerne empfehlen:
www.sbkt2024.ch.

Ist es eine Premiere, dass dies in
Weinfelden stattfindet?
Ja, das SchweizerischeBlaskapellen-
treffen findet zum ersten Mal in
Weinfelden statt. Unsere Stadt hat
aber seit vielen Jahren immer wie-
der Grossanlässe erfolgreich umge-
setzt. Wir sind daher zuversichtlich,
dass uns das auch 2024 gelingen
wird.

Was für ein Aufwand kommt auf
die beteiligten Organisationen
zu? Wird ein OK gegründet?
Der Aufwand lässt sich natürlich
nicht genau beziffern, er ist aber si-

chererheblich.Geradedarumgelan-
gen wir nun an die Vereine Wein-
feldens und der Region mit der Bit-
te um Mithilfe. Unser eigentliches
OK unter dem Präsidium von Heinz
Schadegg wurde allerdings bereits
vor langer Zeit, nämlich im Dezem-
ber 2019 konstituiert. Damals gin-
gen wir noch von einer Durchfüh-
rung im September 2022 aus.

5000 Gäste sind eine ordentliche
Zahl – wie toll! So sind wohl auch
die Hotels und Gastrobetriebe
glücklich über die Austragung?
Die Hotellerie und die Gastrono-
mie werden sicher auch vom Fest
profitieren. Die Gäste aus der Re-
gion werden zu Hause übernach-
ten,GästeausderInnerschweiz,dem
Bernbiet oder aus Graubünden wer-
densicherpassendeUnterkünftefin-
den.

Wo werden die Musikanten über-
nachten und wie sieht das Pro-
gramm aus?
Blaskapellen, die über Nacht blei-
ben, organisieren sich in dieser Fra-
ge selbst. Dafür haben wir gute Kon-
takte mit Thurgau Tourismus ge-

knüpft. Das Programm beginnt mit
einem «Böhmischen Abend» am
Freitag. Am Samstag und Sonntag
finden dann die eigentlichen Wett-
spiele im Saal des Thurgauerhofs
statt. Und in unseren drei Festzel-
ten werden dann parallel dazu über
die beiden Tage fast ununterbro-
chenFreikonzerte zuhören sein.Wir
freuen uns sehr darauf!

Wie viele Helferinnen und Helfer
werden gesucht und was wären
ihre Aufgaben?
Die Anzahl der benötigten helfen-
den Hände lässt sich noch nicht ex-
akt beziffern – es sind sicher viele!
Aber es kommt auch stark darauf an,
für wie lange Zeit sich einzelne Per-
sonen zur Verfügung stellen. Die
Arbeiten verteilen sich in verschie-
densteSpartenvomAuf-biszumAb-
bau,sowiealleAufgabenrundumIn-
frastruktur, Gästebetreuung, Fest-
wirtschaft und Ähnliches. Zu die-
sem Zweck haben wir auf unserer
Homepage konkrete Rückmeldefor-
mulare aufgeschaltet, die Sie dort
gerne herunterladen und zurück-
schicken dürfen: www.sbkt2024.
ch/festort/helfer-helferinnen/.

Die Blaskapelle Thurgados veranstaltet mit dem Musikverein Weinfelden zusammen das Schweizerische Blaskapellentreffen. zVg

«Das Fest wäre
für 2022 ge-
plant gewesen.
Durch Corona
hat sich aber
alles verscho-
ben.» Martin Sax

Die italienische
Krippe zieht 2024 um
Seit einigen Jahren kann im Kel-
ler des Centro Culturale Italiano
an der Freiestrasse 10 eine typi-
sche italienische Krippe bestaunt
werden. 2023 wird dies zum letz-
ten Mal möglich sein, denn an-
schliessend wird die Krippe abge-
baut und im Anbau der Liegen-
schaft neugestaltet wieder aufge-
baut.

Weinfelden Viel Arbeit und Herz-
blut stecken in der wunderschönen
italienischenKrippe. Seit Jahren ste-
hen jedes Jahr staunende Kinderau-
gendavor undnichtwenige Erwach-
sene sind genauso berührt beim An-
blick dieser traditionellen Krippen-
landschaft. Aufgebaut wurde sie
hauptsächlich von drei Personen.
Einer davon ist Pasquale Russo. Die
andern zwei Francesco Cazzato und
Nicola Fillipone sind leider bereits
verstorben. Die Krippe ist im Keller
ander Freiestrasse 10 aufgebaut und
der Zugang ist nicht kinder- und be-
hindertengerecht.

Ein langer Weg
Die Stiftung St. Franziskus hat sich
deshalb zusammen mit dem Verein
Centro Culturale Italiano und Pas-
quale Russ entschieden die Krippe
abzubauen und im Anbau eben-
erdig neu aufzubauen. Danach kann
die Krippe auch von körperlich be-
einträchtigten Menschen gefahrlos
bestaunt werden. Bis dahin ist aber
noch ein langerWeg und bedarf vie-
ler Stunden Freiwilligenarbeit. Die
Organisatorin sucht dafür noch wei-
tere Freiwillige mit handwerkli-
chem Geschick und Freude an die-
sem Kulturgut (info@cci-weinfel-
den.ch). red
An folgenden Daten kann die Krip-
pe im Dezember dieses Jahres be-
sichtigt werden:
Sonntag, 3.12 11 bis 13 Uhr
Sonntag, 10.12. 11 bis 13 Uhr
Sonntag, 17.12. 11 bis 13 Uhr
Sonntag, 24.12. 10 bis 12 Uhr

KIRCHENAGENDA
Katholische Kirche St. Johannes
Samstag, 2. Dezember
18.30 Uhr: Wortgottesfeier, Kirche
Märstetten

Sonntag, 3. Dezember
10Uhr:Wortgottesfeiermit Kirchen-
chor, Kirche St. Johannes

Evangelische Kirchgemeinde
Freitag, 1. Dezember
10 Uhr: Heimgottesdienst im Tertia-
num, im Zedernpark

Sonntag, 3. Dezember
10 Uhr: Gottesdienst mit Taufmög-
lichkeit, Evang. Kirche;mit Chinder-
fiir, Chinderhüeti und Kidstreff im
Evangelische Kirchgemeindehaus
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